
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Jagenbruch östlich von Hildebrandshagen

vermoorte Niederung in der kuppigen Grundmoräne

Woldegk-Feldberger-Hügelland

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Mecklenburg-Strelitz

Gemeinde / Stadt

Woldegk, Stadt
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Vegetationseinheiten
Sumpfseggen-Erlenbruch, Himbeer-Erlenwald, Pfeifengras-Moorbirkenbruchwald
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

SY W

Gefährdung

Empfehlung

EZ S

keine Gefährdung

X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

15494

X

Großflächiger, zusammenhängender feuchter bis frischer Erlenwald westlich des Landgrabens. Der größte Teil der Fläche wird von einem
feuchten Erlenbruchwald eingenommen, in dessen Krautschicht die Sumpf-Segge dominiert. Mosaikartig eingelagert sind Bereiche mit 
entwässertem Erlenwald sowie Birkenbruchwälder. Die einzelnen Biotoptypen können im nicht flächenscharf voneinander abgegrenzt 
werden. Sie wurden daher zu einem Biotopkomplex zusammengefasst. Auf mineralischen Durchragungen stocken Fichtenforste und 
kleinflächige Buchenwälder. Ein kleiner Teilbereich im südwestlichen Teil des Erlenwaldes wurde vor wenigen Jahren auf den Stock gesetzt 
(Jagdnutzung?) und ist daher unbeschattet. Die Stümpfe schlagen bereits wieder aus. An der Grenze zu Brandenburg befindet sich der 
Landgraben, der einen naturfernen Ausbauzustand aufweist. Am westlichen Rand des Jagenbruchs verläuft ein Entwässerungsgraben.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert
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wellig
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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k

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Jagd

Umgebung
 k    g

g

k

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

k
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

k

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Alnus glutinosa

Rubus fruticosus Calamagrostis canescens Carex acutiformis Phalaris arundinacea
Rubus idaeus

Athyrium filix-femina Alisma plantago-aquatica Calystegia sepium Cirsium oleraceum
Cirsium palustre Deschampsia cespitosa Galium uliginosum Glyceria maxima
Iris pseudacorus Juncus effusus Lycopus europaeus Lysimachia vulgaris
Myosotis palustris Ranunculus lanuginosus Urtica dioica Carex elata
Molinia caerulea Brachypodium sylvaticum


